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Editorial
Liebe Leserin, lieber Leser

St. Nikolaus, der in Myra Kinder
beschenkte und armen Jüngferchen zu
einer Mitgift verhalf, war Bischof, wie
auch der heilige Martin von Tours, der
seinen Mantel mit einem Bettler teilte.
Ebenso Theodul, den sie im Wallis St.
Joder nennen, und der nach der Sage
den Teufel überlistete und ihn eine
Glocke von Rom nach Sitten tragen
liess. Das war in jenen Zeiten (um mit
Günther Grass zu reden), als die
Mythen noch Schatten warfen. Historisch
besser verbürgt sind beispielsweise der
Erzbischof von Canterbury, Thomas
Becket, dem die Ehre Gottes mehr galt
als die Wünsche des Königs und Franz
von Sales, der liebenswerte savoyardi-
sche Heilige, der als Bischof von Genf
tätig war. Krummstab und Mitra trug
auch der spätere Kardinal Matthäus

Schiner, der die Eidgenossen in die verhängnisvolle Schlacht von Ma-
rignano führte. Wer möchte bestreiten, dass das Bischofsamt weit über
seinen Träger hinaus einen Archetypus verkörpert?

Bemerkenswerte Persönlichkeiten gab es aber auch im Bistum Basel,
der vor rund 1600 Jahren aus dem spätrömischen Kastell Kaiseraugst
gewachsenen Diözese. Um sie geht es in der Mai-Ausgabe von Akzent.
Wir Heutigen wissen in der Regel wenig über das geistliche Fürstentum,

das sich vom Jurasüdfuss bis zur Burgunderpforte und in die
Oberrheinische Tiefebene erstreckte und zu dem auch die Nordwestschweiz

gehörte.

Im vorliegenden Heft möchten wir Ihnen aus der Geschichte des
Fürstbistums erzählen: von den Anfängen bis zu seinem Untergang in der
Französischen Revolution. Ein Artikel befasst sich mit dem Kloster
Mariastein, dem bekanntesten Wallfahrtsort der Diözese. Daneben finden
Sie einen Wandervorschlag im Gebiet des ehemaligen Bischofsstaates
und einen Bericht über ein ganz besonderes Lädeli in Basel.

Höhepunkt dieser Nummer ist aber ohne Zweifel ein Interview mit
Bischof Prof. Dr. Kurt Koch, der uns in Solothurn empfing und mit
Akzent über sein Amt und die Probleme des modernen Bistums sprach.

Wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre.

Ihre Akzent-Redaktion
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